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Uni Zürich: Was für ein Affentheater

eigneteren Kandidaten gefunden. Er
besucht derzeit beim RAV den Kurs «Bessere

Bewerbungen schreiben». Nach derWahl
eines 76-jährigen denkt Bundesrat Alain Ber-
set bereits darüber nach, die AHV-Alters-
grenze demnächst auf diese Marke
heraufzusetzen.

Urnen-Gang der Post
Die Post verschickt wirklich alles. Auch
Urnen, wie jüngst publik geworden ist - und
wir schreiben hier nicht von Wahlurnen.
Nur: Wenn man nicht mehr Dignitas mit der

Urnen-Entsorgung beauftragt, sondern die
Post, stimmt für viele irgendwie etwas nicht
mehr mit dem natürlichen Lauf der Dinge.

Der gelbe Riese hat deshalb derzeit ein
Problemchen. Es war das Krematorium
Zürich, das die Asche eines Verstorbenen per
Päckli-Post nach St.Gallen geschickt hat.
Und der Postier stellte die Lieferung einfach
vors Haus. Wenn die Post geglaubt hat, mit
toten Kunden keinen Ärger zu kriegen, dann
hat sie nicht mit den Empfängern gerechnet.
Nun muss intern abgeklärt werden, ob der
Postmann falsch gehandelt hat, denn:

1. — Hätte er die Urnen-Botschaft wieder
mitnehmen und stattdessen einen jener läs¬

tigen gelben Zettel hinterlassen sollen,
derentwegen man extra nochmals zur Post
laufen muss?
2. — Hätte er die Absender nicht aufklären
sollen, dass man nicht Express zu frankieren
brauche, da ja ganz offensichtlich keine Eile

mehr geboten ist?
3. — Hätte er die Empfänger auf die
formschönen gelben Pakete hinweisen sollen, die

an jeder Poststelle verkauft werden und jede

Urne preislich und ästhetisch schlagen?
4. — Hätte er die Urne im Garten verstecken
sollen, damit die

AN7Fir,F
Kinder zu Ostern
schön danach
suchen können?
5. — Hätte er vor
der Tür vielleicht
nicht so lustig wie
immer «Die Post ist
da, Tatü-Tataa!»
rufen sollen?
6. — Hätte er sich
stärker darüber
freuen müssen,
dass diese Familie
ihren Postverkehr
offenbar noch
nicht wie viele an¬

dere elektronisch vornimmt?
7. — Hätte er das Paket einfach beim Nachbarn

abgeben sollen, mit dem Risiko, dass
dieser die Asche zum Düngen nimmt?
8. — Hätte er nicht noch sagen sollen, dass

er für den Urnen-Gang normalerweise das
Töffli nimmt?
9. — Hätte er sich nicht mit der Bemerkung
entschuldigen sollen «Asche auf mein
Haupt?»

Texte: Roland Schäfli

Wanderferien im hohen Norden
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